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J eder Tourist kennt die 
Gondeln von Venedig. Der 
Gondoliere braucht nur ein 
Ruder, das Remo. Damit 
rudert er oder stößt die 
Gondel von Hausmauern 

und anderen Gondeln weg. Der 
Gondoliere bewegt ein Boot 
mit sechs oder mehr Personen 
drin – vorwärts und rückwärts. 
Eine Gondelfahrt in Venedig ist 
teuer: 80 Euro für eine halbe 
Stunde. Man kann auch günstig 
Gondel fahren: Die Venezianer 
nehmen das Gondel-Taxi, um 
von einer Seite des Kanals auf 
die andere zu kommen. Das ko-
stet nur einen oder zwei Euro.

D   as ist die Wuppertaler 
Schwebebahn. Die Züge 
hängen an Aufhängungen 
mit Rädern, die auf Schie-
nen rollen. Diese Schienen 
werden von Stahlträgern 
gestützt. Die Schwebebahn 
ist wie eine Straßenbahn, 
die ihre Räder auf dem 
Dach hat. So gleitet sie in 
acht bis zwölf Metern Hö-
he durch Wuppertal.

E  ine ganz kurze Seilbahn 
führt seit 120 Jahren durch 
die Stadt Zagreb. Sie verbin-
det die Oberstadt mit der 
Einkaufsstraße Ilica. Sie fährt 
seit 120 Jahren, ihre Strecke 
ist nur 66 Meter lang.
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Öffentliche Verkehrsmittel sind nicht 
immer nur U-Bahn, Straßenbahn oder 
Bus! Womit fährst du zur Schule, und 
wie lange ist dein Schulweg?

In Bewegung
U pokretu

Hareket Halinde
Unterwegs mit Bahnen und Motoren.
 Neobična prijevozna sredstva. 
  Trenle ve motorlu taşıtlarla yolda.
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Der Zug von Wuhan nach 
Guangzhou fährt bis zu 
394 km/h schnell – das ist 
Weltrekord. Für eine Stre-
cke von 1000 Kilometern 
braucht der chinesische 
Zug nur rund drei Stunden. 
Für diesen Zug musste eine 

eigene Strecke mit neuen Schie-
nen gebaut werden. Auf der 
Strecke fährt der Zug über 
684 Brücken und durch 226 
Tunnels.

H  ier zieht kein Tier und 
kein Motor, hier zieht ein 
Mensch. Rikscha ist japa-
nisch und bedeutet „Men-
schenkraftwagen“. In den 
Rikschas zog ein Mensch zu 
Fuß oder mit dem Fahrrad 
andere Personen oder Las-
ten. Heute gibt es fast kei-
ne „Menschentaxis“ mehr. 
Man findet diese Arbeit un-
menschlich, und die Rik-
schas heute haben zwar 
noch einen Chauffeuer, aber 
auch einen Elektro- oder 
Dieselmotor.

E r heißt Segway und fährt 
überall, wo man gehen kann. 
Man muss nur das Gleichge-
wicht halten. Dafür ist der 
Segway viel schneller, als ein 
Mensch gehen kann. Um ab-
zubiegen bewegt der Motor 
ein Rad schneller als das an-
dere, und der Segway macht 
eine Kurve. Er fährt mit 
Strom und wird an der 
Steckdose aufgeladen. Ein 
Segway kostet ca. 8000 Eu-
ro und ist 20 km/h schnell. 
Man muss 12 Jahre alt sein, 
um ihn zu fahren.
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